
Wetzlar:  „Allahu  akbar“  auf
IKEA-Parkplatz

Von MANFRED ROUHS | So ein IKEA-Parkplatz ist ganz schön groß.
Viele hundert Autos finden dort Platz. – Oder aber betende
Muslime in der Coronazeit, sehr akkurat mit dem erforderlichen
Abstand.  Und  alle  mit  Mundschutz,  wie  es  sich  gehört.  So
geschehen bei IKEA in Wetzlar am Ende des Ramadan, frühmorgens
um 6 Uhr, bevor die Kundschaft zum Einkauf anfuhr.

Mit  solchen  PR-Aktionen  macht  sich  IKEA  beliebt:  Bei  den
Massenmedien,  bei  der  Gemeinschaft  der  Gut-  und
Bessermenschen, bei der politischen Klasse und nebenbei auch
noch bei den Muslimen. „Otto Normalverbraucher“ dagegen bekam
von der Aktion nur regional durch die rosarote Brille der
Medien etwas mit. Denn wer treibt sich schon morgens um 6 Uhr
am IKEA-Parkplatz herum? Da waren Muslime und IKEA-Mitarbeiter
unter sich.

Umso bemerkenswerter sind die Kommentare unter dem Youtube-
Video der „Initiative gegen Intoleranz“, die das IKEA-Gebet
der Muslime für uns nachvollziehbar macht. Da schreibt ein
„Stefan May“:

„Ich fand IKEA schon immer furchtbar aber nun werden mich da
keine zehn Pferde mehr rein bringen!“

Bemerkenswert ist auch das hohe Maß an Disziplin, mit dem die
Gläubigen  dieses  Gebet  absolviert  haben.  Ihr  Auftritt  war
zackig wie eine Parade der Zinnsoldaten. Wer erobern will,
braucht eine solche Disziplin. Die rund 700 Muslime von der
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DITIB  und  der  radikal-Islamischen  Milli  Görüs,  die  der
Veranstalter  waren,  haben  aus  ihrer  Sicht  an  diesem  Tag
zweifellos alles richtig gemacht.

Der „Verfassungsschutz“ schreibt zutreffend über Milli Görüs:

Die  von  Erbakan  geprägten  Schlüsselbegriffe  seines
politischen Denkens sind „Millî Görü?“ („Nationale Sicht“)
und „Adil Düzen“ („Gerechte Ordnung“). „Gerecht“ sind für
Erbakan  die  Ordnungen,  die  auf  „göttlicher  Offenbarung“
gegründet, „nichtig“ jene, die von Menschen entworfen wurden.
Gegenwärtig dominiere mit der westlichen Zivilisation eine
„nichtige“, auf Gewalt, Unrecht und Ausbeutung der Schwachen
basierende Ordnung. Dieses „nichtige“ System müsse durch eine
„Gerechte Ordnung“ ersetzt werden, die sich ausschließlich an
islamischen Grundsätzen ausrichte, anstatt an von Menschen
geschaffenen und damit „willkürlichen Regeln“. Alle Muslime
sollen  an  der  Verwirklichung  der  „Gerechten  Ordnung“
mitwirken. Hierzu müssen sie eine bestimmte Haltung einnehmen
und einen bestimmten Blick („Görü?“) auf die Welt gewinnen,
nämlich einen nationalen/religiösen („Millî“) Blick, einen
„Millî Görüz“.

Das sind keine leeren Worte, wie die Haltung der Anhänger
Erdogans und Erbakans in diesem Video beweist.

PI-NEWS-Autor Manfred Rouhs, Jahrgang 1965, ist
Vorsitzender des Vereins Signal für Deutschland
e.V.,  der  die  Opfer  politisch  motivierter
Straftaten  entschädigt.  Der  Verein
veröffentlicht  außerdem  ein  Portal  für
kostenloses Online-Fernsehen per Streaming und

hat  die  Broschüre  „Coronazeit  –  Leben  im  Ausnahmezustand“
herausgegeben. Manfred Rouhs ist als Unternehmer in Berlin
tätig und vermittelt Firmengründungen in Hong Kong.

https://www.mittelhessen.de/lokales/wetzlar/wetzlar/700-muslime-beten-auf-ikea-parkplatz-in-wetzlar_21723983
https://www.mittelhessen.de/lokales/wetzlar/wetzlar/700-muslime-beten-auf-ikea-parkplatz-in-wetzlar_21723983
https://www.verfassungsschutz.de/de/arbeitsfelder/af-islamismus-und-islamistischer-terrorismus/zahlen-und-fakten-islamismus/islamistische-organisationen-2018/legalistische-islamistische-gruppierungen-2018/milli-goerues-bewegung-2018
http://www.pi-news.net/tag/manfred-rouhs/
https://www.signal-online.de/
https://www.signal-online.de/
https://kostenloses-fernsehen.de/
https://kostenloses-fernsehen.de/
https://signal-online.de/pdf/coronazeit.pdf
https://signal-online.de/pdf/coronazeit.pdf
https://www.hongkong1.de/de/

